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Friedhofsordnung
noch dem Nö Bestotlungsgeselz 2007

für sömtliche Friedhöfe der Morktgemeinde Wullersdorf

Verordnung des Bürgermeisters der Morktgemeinde Wullersdorf, mit der gem. S 24 Abs. I des NÖ

Bestottungsgesetzes 2007, LGBI. 9480, eine Friedhofsordnung für die Friedhöfe der Morktgemeinde
Wullersdorf erlossen wird.

sr
Eigenlum, Betrieb vnd Verwoltung

(l) Nochfolgende Friedhöfe stehen im Eigentum der Morktgemeinde Wullersdorf. im Folgenden kurz

Gemeinde genonnt:

o Friedhof Wullersdorf

b Friedhof lmmendorf

c Friedhof Morio Roggendorf

d Friedhof Oberstinkenbrunn

(2) Die Verwoltung der Friedhöfe wird von der Friedhofsverwoltung besorgt. Die Leitung der
Friedhofsverwoltung obliegt dem Bürgermeister. Die für den Porteienverkehr vorgesehenen
Amtsstunden entsprechen den Amtsstunden der Gemeinde.

(3) Der Gemeinde obliegt die Herstellung und Erholtung geeigneter Wege innerholb der Friedhöfe

s2
Grobslellen

(t ) Die Friedhöfe verfügen über folgende Grobstellen oder es besteht die Möglichkeit deren Errichtung:

o) Erdgrobstellen:

- einfoche Erdgrobstellen für bis zu 2 Leichen oder Urnen

- doppelte Erdgrobstellen fÜr bis zu 4 Leichen oder Urnen

b) sonstige Grobstellen:

- Gruft für bis zu 3 Leichen oder Urnen

- Gruft für bis zu 6 Leichen oder Urnen

- Gruft für bis zu 9 Leichen oder Urnen

- Urnenpogode bis zu 2 Urnen

- Urnenpogode bis zu 4 Urnen



s3
Grobslellenverzeichnis u nd Ü bersichtsplon

(l) Bei der Gemeinde liegen dos Grobstellenvezeichnis, ous dem die ldentitöt der ouf dem Friedhof
Bestotteten, der benützungsberechtigten Personen sowie die Douer des BenÜtzungsrechtes
hervorgeht. sowie ein Übersichtsplon über die Loge der einzelnen Grobstellen zur ollgemeinen
Einsicht wöhrend der Amtsstunden ouf.

(2) ln die Grobstellenvezeichnisse und die Übersichtsplon wird unentgeltlich Einsicht gewöhrt und
Auskunft erteilt.

s4
Zuweisung des BenÜlzungsrechles on einer Grobstelle

(l ) Um die Zuweisung einer Grobstelle ist bei der Gemeinde unter Angobe des gewÜnschten Friedhofes.

der gewünschten Grobort und der örtlichen Loge der Grobstelle (Übersichtsplon) onzusuchen.

(2) Bei der Zuweisung eines Grobes besteht kein Rechtsonspruch ouf eine bestimmte Grobort oder
bestimmte örtliche Loge der Grobstelle.

(3) Über dos Ansuchen wird mit Bescheid enlschieden. Der Bewilligungsbescheid enthölt den/die
Nomen der benülzungsberechtigten Person/en (im Folgenden kurz benützungsberechtigte Person),

die genoue Bezeichnung des Friedhofes, der Grobstelle und der Grobort und dos Dotum des

Abloufes des Benützungsrechtes.

ss
Inhqll und Dquer des BenÜlzungsrechls

Dos Benützungsrecht steht einer Person oder mehreren Personen zu.(t)

(2)

(s)

(6)

(3)

Es berechtigt, je noch Art der zugewiesen Grobstelle, zur Bestottung von Leichen und Leichenteilen
und/oder zur Beisetzung von Urnen. Es berechtigt und verpflichtet, noch Moßgobe der
Friedhofsordnung. zur Ausgestoltung und zur lnstondholiung der Grobstelle.

Dos erstmolige Benützungsrecht endet bei Erdgrobstellen und Urnenpogoden noch Ablouf von l0
Kolenderjohren, bei gemouerten Grobstellen (Grüfte) noch Ablouf von 30 Kolenderjohren noch der
Begründung. Die Gemeinde hot in der Gebührenordnung die Douer des BenÜtzungsrechtes fÜr

sonstige Grobstellen festzulegen. Die Fristen beginnen mit dem ouf die BegrÜndung des
Benülzungsrechtes folgenden Johr.

Jede benützungsberechtigte Person und deren Ehegotte oder dessen Ehegotiin bzw. eingetrogener
Poriner oder eingetrogene Portnerin hoben Anspruch ouf Beisetzung in dieser Grobstelle. Die

benülzungsberechtigte Person konn die Beisetzung weiterer Personen gestotten. VerfÜgen mehrere
Personen über ein Benützungsrecht on der Grobstelle, müssen olle der Beiselzung weiterer Personen

zustimmen.

Die Mindestruhefrist betrögt l0 Johre.

lnnerholb dieser Frist dorf nur eine der Art und Größe der Grobstelle entsprechende Anzohl von
Leichen und/oder Urnen bestottet werden (Höchstbelogszohl).

(4)

(7) Noch Ablouf der Mindestruhefrist können Leichen oder Leichenreste von der Gemeinde oder durch
von ihr beouftrogte Personen innerholb der Grobsielle zusommengelegt werden. Die

zusommengelegten Leichenreste sind in ein leicht verrottbores Behöltnis zu geben und om Grund der
Grobstelle wieder zu bestotten.



s6
Verlöngerung des Benülzungsrechts

(l) Dos Benützungsrecht verlöngert sich jeweils um weitere l0 Kolenderjohre, wenn die
benützungsberechtigte Person die Verlöngerungsgebühr vor Ablouf des Kolenderjohres, mit dessen

Ablouf dos geltende BenÜtzungsrecht erlischt, entrichtet.

(2) Mit jeder Belegung, innerholb des Benülzungszeitroumes, verlöngert sich dos BenÜtzungsrecht ouf
weitere l0 Johre ob dem I . Jönner, der der neuen Belegung folgt.

(3) Mindestens sechs Monote vor Zeitoblouf des Benüizungsrechts wird die benÜizungsberechtigte
Person schriftlich durch die Gemeinde über den Ablouf des BenÜtzungsrechts verstöndigt.

(4t lst die benützungsberechtigte Person unbekonnten Aufentholtes und konn sie nicht leicht
ousgeforscht werden, erfolgt durch die Gemeinde die Verstöndigung dorÜber durch dreimonotigen
Anschlog om Friedhof.

(5) Wird die Verlöngerungsgebühr nicht zeitgerecht entrichtet, wird die benÜtzungsberechtigie Person

nochweislich dorüber in Kenntnis gesetzt. doss dos BenÜizungsrecht erlischt, wenn die
Verlöngerungsgebühr nicht binnen eines Monots entrichtet wird.

(l)

$7
übertrogung und Eintritt in dqs Benülzungsrecht on einer Grobstelle

Auf Antrog der benützungsberechtigten Person konn dos BenÜtzungsrecht einer onderen physischen

oder juristischen Person mit deren Einverstöndnis durch Bescheid der Gemeinde Übertrogen werden.

Noch dem Tod der benützungsberechtigten Person können die nohen Angehörigen des oder der
Verstorbenen (Ehegotte/Ehegottin bzw. eingetrogener Portner oder eingetrogene Portnerin,

Lebensgeföhrte/Lebensgeföhrtin, Kinder, Eltern;die übrigen Nochkommen, Großeltern, Geschwister)

den Eintritt in dos Benützungsrecht binnen dreier Monoie beontrogen.

Über die Zuerkennung des Benützungsrechtes wird von der Gemeinde entsprechend der
gesetzlichen Reihenfolge (siehe oben) mii Bescheid entschieden.

Mocht keiner der nohen Angehörigen vom Eintrittsrecht Gebrouch, wird dos BenÜtzungsrecht mit

Bescheid jener Person zuerkonnt. die die Grobstellen(Verlöngerungs-)gebÜhr enirichtet hot.

(2)

(3)

(4)

s8
Eilöschen des BenÜlzungsrechts

(l ) Dos Benützungsrecht erlischt:

I . durch Zeitoblouf (Nichtentrichtung der VerlöngerungsgebÜhr),

2. durch schriftlichen Vezicht,

(2)

3. durch Entzug wegen Vernochlössigung der lnstondholtungspflicht ($ 33 Abs.4 NÖ

Bestotiungsgesetz 2007 ),

4. bei Auflossung oder Schließung des Friedhofs oder eines Teiles des Friedhofs oder

5. durch Entzug wegen Nichtentrichtung der Grobstellengebühr ($ 33 Abs. 5 NÖ Bestottungsgesetz
2007).

Mindestens sechs Monote vor Zeitoblouf des Benützungsrechts wird die benÜtzungsberechtigte
Person schriftlich durch die Gemeinde verstöndigt, doss dos BenÜtzungsrecht oblöuft. lst die
benützungsberechtigte Person unbekonnten Aufentholts und konn nicht leicht ousgeforscht werden,
erfolgt durch die Gemeinde die Verstöndigung dorüber durch dreimonotigen Anschlog om
betreffenden Friedhof .

Wird die Verlöngerungsgebühr nicht spötestens bis Ablouf des Kolenderjohres entrichtet, so ist die
benützungsberechtigte Person - oußer im Foll 98 7 2 zweiter Sotz - nochweislich dorÜber in Kenntnis

zu setzen, doss dos Benützungsrecht oblöuft, wenn sie die VerlöngerungsgebÜhr nicht binnen eines

(3)



(4)

Monots entrichtet.

Kommt die benützungsberechtigte Person der Verpflichtung zur Entrichlung der GrobstellengebÜhr
nicht noch, so ist die Grobstellengebühr nochweislich zur Zohlung binnen 2 Wochen einzumohnen.
Dos Benützungsrecht gilt mit Ablouf des Johres, in welchem die Mohnfrist ungenÜtzt versirichen ist,

ols entzogen. Domit erlischt ouch die Abgobenschuld. Auf diese Rechtsfolge ist in der Mohnung
ousdrücklich hinzuweisen.

Bei Erlöschen des Benützungsrechts wird durch die Gemeinde ouf die Douer von vier Monoten die
Grobstelle ols ,,Heimgefollenl" gekennzeichnet und der Heimfoll on der Amtstofel der Gemeinde
sowie om betreffenden Friedhof kundgemocht.

Denkmöler, Einfossungen und Boubesiondteile jeglicher Art sind innerholb der Kundmochungsfrist der
Ziffer 5 durch die bisherige benützungsberechtigie Person zu entfernen, sofern nicht eine
nochweisliche Eigentumsüberlrogung on eine neue benülzungsberechtigte Person dieser Grobstelle
erfolgt. Andernfolls geht dos Eigentum ouf die Gemeinde Über, die der bisherigen

benützungsberechtigten Person die Kosten fÜr die Abtrogung vorschreibt.

Bei heimgefollenen Grobstellen konn die Gemeinde Leichenreste und Urnen in einer
gemeindeeigenen Grobstelle beisetzen.

(5)

(6)

(7)

$e

Ausgestolfung und Erholtung der Grobstellen

(l) Grobstellen sind innerholb von 6 Monoten noch Erwerb des BenÜtzungsrechtes entsprechend der
Würde des Ortes ouszugestolten:

(2) Die Enichtung einer Urnenpogode oder eines Grobdenkmoles dorf nur von einem befugten
Gewerbetreibenden noch den geltenden ÖNORUfN Ozw. ÖN-negeln enichtei werden. Allenfolls

notwendige Anzeigen und Antröge noch den bourechtlichen Vorschriften sind der Gemeinde
onzuzeigen.

(3) Die Errichtung von Grobdenkmölern wird innerholb einer Frist von vier Wochen noch Einlongen der
Anzeige mit Bescheid untersogt, wenn:

l. dos geplonte Grobdenkmol oder dessen lnschrift nicht der Würde und Pietöt der Friedhofsonloge
entspricht,

2. dos Grobdenkmol ondere Grobstellen beeintröchtigen wÜrde oder

3. dos Grobdenkmol nicht der Friedhofsordnung entspricht.

(4) Vor Ablouf der vierwöchigen Frist konn die Gemeinde ouf Antrog mil Bescheid feststellen, doss dos

geplonte Vorhoben der Ziffer 3 lit. o) bis c) nicht widerspricht, und die AusfÜhrung gestotten.

(5) Wird die Benützung des Friedhofs oder dos Benützungsrecht on onderen Grobstellen durch Pflonzen

oder Böume beeintröchtigt. sind noch vorheriger Aufforderung durch die Gemeinde, die Pflonzen

oder Böume innerholb einer bestimmien Frist durch die benülzungsberechtigte Person zu entfernen.
Bei fruchtlosem Ablouf der Frist erfolgt die Beseitigung ouf Kosien der benÜtzungsberechtigten
Personen durch die Gemeinde. Dos hierbei onfollende Holz ist Eigentum der Gemeinde.

Dos Aufstellen unpossender Geföße. wie Blechdosen, Floschen, Einsiedeglöser etc. zur Aufnohme
von Schniitblumen und dergleichen ist nicht gestottet. Sie können von der Gemeinde oder den hierzu

beouftrogten Personen (2.8. Gemeinde) ohne vorherige Verstöndigung des BenÜtzungsberechtigten
entfernt werden. Die Gemeinde hot solche Gegenstönde ouf eine Douer von I Monot ob Entfernung

oufzubewohren. lnnerholb dieser Frist sind sie ouf Wunsch dem BenÜlzungsberechtigten ouszufolgen
oder ihm ouf seine Kosten zu senden. Noch Ablouf dieses Monots konn die Gemeinde Über die
Gegenstönde frei verf ügen.

(6)



sl0
Venrvohrlosung und Boufölligkeil von Grobstellen

(l ) tsi eine Grobstelle bouföllig oder verwohrlost, ist die Gemeinde berechtigt, die

benützungsberechtigte Person mit Bescheid zu verpflichten, in ongemessener Frist, löngstens jedoch
binnen vier Monoten, die Anloge in Stond zu setzen. Die Frist konn in begrÜndeten Föllen um weitere
zwei Monote verlöngert werden.

(2) Bei Gefohr in Vezug durch offensichtliche Boufölligkeit oder Verwohrlosung ordnet die Gemeinde
sofortige Sicherungsmoßnohmen ouf Kosten der benützungsberechtigten Person on.

(3) lst die benützungsberechtigte Person unbekonnten Aufentholts und konn sie nicht leicht
ousgeforschl werden, wird die Aufforderung zur lnstondsetzung vier Monoie hindurch on der
Amtstofel der Gemeinde und durch Anschlog om betreffenden Friedhof verloutbort.

(4) Kommt eine benützungsberechtigte Person einer Verpflichtung zur lnstondsetzung nicht noch, gilt

dos Benützungsrechl mit Ablouf des Johres, in dem die Frist obgeloufen ist, ols entzogen.

s l1

Beslotlung

(l ) Die beobsichtigte Bestottung von Leichen und Urnen ouf den Friedhöfen ist von der
benützungsberechtigten Person der Grobstelle der Gemeinde onzuzeigen. Bei Tod der
benützungsberechtigten Person ist die Anzeige von den nohen Angehörigen zu erstotten.

(2) Die Bestottung einer Leiche und/oder Urne in einer Grobstelle ist nur bis zur Höchstbelogszohlzulössig,
soferne nicht eine Zusommenlegung von Leichenresten möglich ist'

(3) lst eine Bestottung noch Abs. 2 nicht möglich, wird der onzeigenden Person von der Gemeinde eine
freie Grobstelle ongeboten.

(4) Die nohen Angehörigen des Verstorbenen hoben in folgender Reihenfolge fÜr die Bestottung Sorge

zu trogen:

1. Ehegotte oder Ehegottin bzw. eingetrogener Portner oder eingetrogene Portnerin;

2. Lebensgeföhrte oder Lebensgeföhrtin,

3. Kinder,

4. Eltern,

5. die übrigen Nochkommen,

6. die Großeltern.

7. die Geschwister.

(5) Ohne schriftliche Anweisung der Gemeinde dorf der Bestotter eine Leiche oder Urne nicht bestotten.
Die Leiche oder Urne ist in jeder Grobstelle beizusetzen, welches durch die Anweisung bezeichnet ist.

s12
Enlerdigung

(l) Eine Enterdigung einer Leiche. von Gebeinen oder sonstigen Geweberesten sowie einer Urne oder
Aschenkopsel bedorf einer Bewilligung der Gemeinde.

Keiner Bewilligung bedürfen behördlich oder gerichtlich ongeordnete Enterdigungen sowie

Enterdigungen durch die Friedhofsverwoltung zum Zwecke einer Umbettung oder einer
Zusommenlegung innerholb der Bestottungsonloge noch Ablouf der Mindestruhefrist.
Behördlich oder gerichtlich ongeordnete Enterdigungen sind von der onordnenden Stelle vor der
Enterdigung der Gemeinde unter Vorloge einer Ausfertigung der Anordnung zur Kenntnis zu bringen.
Wird die enterdigte Leiche in dieser Grobstelle nicht sofort wieder bestottet, ist die Entfernung der
Leiche im Grobstellenverzeichnis zu vermerken.

(21



(3) Eine Enterdigung, ousgenommen die Enterdigung einer Urne oder Aschenkopsel, ist erst noch Ablouf
der Mindestruhefrist möglich. Liegen wichtige GrÜnde vor, konn eine Enterdigung ouch vor Ablouf
der Mindestruhefrist erfolgen.

14) Antröge ouf Enierdigung können von der benützungsberechiigien Person gestellt werden. Antröge
ouf Enterdigungen können ouch von nohen Angehörigen mit Zustimmung der
benützungsOerecntigten Person gestellt werden. lm Antrog ist der weitere Verbleib der Leiche

onzugeben.

(5) Bei sonitöispolizeilichen Bedenken können zur Vermeidung von Geföhrdungen und Belöstigungen

Auflogen vorgeschrieben werden.

(6) Eine Enterdigung vor Ablouf der Mindestruhefrist dorf nur von befugten Bestoltungsunternehmen
vorgenommen werden. Groborbeiten bis zum Sorg dürfen durch von der Gemeinde bestimmte

Personen durchgeführt werden.

(t)

s13
Überführung

Die beobsichtigte Überführung einer Leiche ist rechtzeitig, spötestens om Tog der ÜberfÜhrung durch
dos Bestottungsunternehmen der Gemeinde, in der sich die Leiche befindet, und der Gemeinde, in

der die Bestottung erfolgen soll, schriftlich onzuzeigen'

Leichen dürfen nur von einem befugten Bestottungsunternehmen ÜberfÜhrt werden.

Ausgenommen von der Anzeigepflicht ist die ÜberfÜhrung einer

1. Leiche innerholb einer Gemeinde, on ein onotomisches Universitötsinstitut, im Zusommenhong mit

einer behördlich oder gedchtlich ongeordneten Obduktion und

2. Urne oder Aschenkopsel, die Aschenreste enthölt.

Dos für die Überführung einer Leiche ous dem Auslond und in dos Auslond geltende lnternotionole
Abkommen über Leichenbeförderung, BGBI. Nr. I lB/1958, und die bundesgesetzlichen Vorschriften

über den Tronsport von Leichen mii Eisenbohn, Schiff oder Flugzeug sowie Oie ÜOerfÜhrung von

lnfektionsleichen werden durch diese Beslimmungen nicht berÜhrt.

(2)

(3)

(4)

(l)

s14

Verhollen ouf dem Friedhof

Auf den Friedhöfen hoben die Besucher olles zu unterlossen, wos der WÜrde des Ortes widerspricht

Den Anordnungen der Gemeinde bzw. den bestellten Friedhofsoufsichtsorgonen ist jedezeit Folge

zu leisten. Zuwiderhondelnde können vom Friedhof verwiesen werden.

lnsbesondere ist nicht qestottet:

l. die Friedhöfe und seine Einrichtungen und Anlogen zu verunreinigen und zu beschödigen,

2. die Wege der Friedhöfe mit Fohzeugen oller Art zu befohren. Ausnohmebewilligungen erteilt die

Friedhofsverwoltung {keiner Ausnohmebewilligung bedorf der Einsotz gewerblicher
Kroftfohzeuge und Arbeitsmoschinen mit einer Berechtigung gemöß Ziffer 3),

3. unbrouchbor gewordenen Grobschmuck oder Abfölle oußerholb der dofÜr vorgesehenen
Plötze obzulegen.

4. Druckschriften zu verteilen und zu plokolieren, Woren oller Art sowie gewerbliche Dienste

onzubieten,

5. Tiere mitzunehmen (ousgenommen Blindenhunde),

6. Spielen. Herumloufen, Lörmen, Rouchen und Konsumieren von Alkohol,

7. die Benützung nicht betreuter Wege bei Glotteis oder Schneeglötte.

8. Jedes Verholten, dos der Würde und Pietöt der Friedhofsonlogen widerspricht.



(2) Bei Zuwiderhondlungen gegen die Friedhofsordnung konn die Zustimmung der Gemeinde jedezeit
entzogen werden. Die Betriebsinhober hoften für olle Schöden, die durch die AusfÜhrung
gewerblicher Arbeiten on Personen. on den Friedhofsonlogen oder on Sochen im Eigentum der
Benützungsberechtigten sowie der Friedhofsbesucher eintreten, noch den Bestimmungen des

bürgerlichen Rechtes.

$15

Venreisung

Soweit in dieser Friedhofsordnung nicht onders geregelt. gellen die Bestimmungen des NÖ

Bestottungsgesetzes 2007 , LGB|9480 idgF.

s 16

Strofbestimmungen

übertretungen dieser Friedhofsordnung werden, sofern der Totbestond einer VerwoliungsÜbertretung
noch dem NÖ Bestottungsgesetz 2007, LGBI. 9480 vorliegt, noch dem genonnten Gesetz von der
Bezirksverwoltungsbehörde bestrof t.

s l7

lnkroftlreten

Diese Friedhofsordnung tritt om 01 .05.2025 in Kroft. Die bis zu diesem Zeitpunkt geltende Friedhofsordnung
tritt mit 30.04.2025 oußer Kroft.

ongeschlogen om: 01 .04.2025 obgenommen om: 1 6.04.2025


